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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 349.500,-

Feldrandlage - Ländliches 
Einfamilienhaus 
mit Baugrundstück 
in 23898 Kühsen 

Wohnfläche: ca.    141 m²
Nutzfläche: ca.      69 m²
Grundstück: ca. 1.412 m²
Baujahr: 1925 / 1990 Anbau 
Energie: Bedarfsausweis: 

257,2 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung,   
Energieeffizienzklasse: H

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

NEU

Anzeige

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige

Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Christina Lienesch mit ihrem 
ganz besonderen Trauerbegleiter „Happy“

Anzeige
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Flummi aus der Frauen Mann-
schaft des SV Meddewade  

Meddewade – Im Alter von 64 Jahren, läuft 
Flummi noch immer für ihre Mannschaft 
des  SV Meddewade 1977 e.V. auf. In den 80 er 
Jahren wurde die leidenschaftliche Fußballerin 
bei einem Hallenturnier als Torschützenköni-
gin ausgezeichnet. Dieser Pokal hat natürlich 
auch noch heute einen Ehrenplatz. Das linke 
Mittelfeld ist heute die Position der 64 jährigen 
Fußballerin. Früher war Flummi als Stürmerin 
auf dem Feld im Einsatz.                       ▪ (MW)

AUS DER 
REGION

Jessica aus der 
Frauen Mann-
schaft des SV Med-
dewade  
Meddewade – Die 24 jährige Jessica spielt 
beim SV Meddewade 1977 e.V. im Sturm. Mit 
zehn Jahren entdeckte sie die Leidenschaft 
für den Sport. Nach einer Pause kickt Jessica 
nun für Meddewade. Jeder Moment mit den 
Mitspielerinnen ist für Jessica etwas ganz Be-
sonderes und der Zusammenhalt im Team ist 
beeindruckend. Fußball ist schließlich schon 
lange nicht mehr nur ein Sport für Männer.                                                                                                                                          
                                                               ▪ (MW)
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Diana aus der Frauen 
Mannschaft des SV 
Meddewade 

Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Verkauf & Vermietung,
>  Miete & Kauf Ihrer 
schönsten Immobilie!

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel 04154 79 5767  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

Vorfreude auf Freibad-
eröffnung 

Meddewade – Die 41 jährige Diana spielt bereits 
seit ihrem fünften Lebensjahr Fußball. Die Fussball-
geschichte die in Sülfeld begann und in Bad Oldesloe 
weiterging, geht beim SV Meddewade 1977 e.V. weit-
er. Hier ist Diana für ihr Team im Mittelfeld im Einsatz. 
Ihr Wirkungsgebiet ist die Außenbahn beziehungs-
weise der Flügel (links) ihre Aufgabe ist vor allem die 
Torvorbereitung, beispielsweise durch Flanken. In 
ihrem Team gehört Diana zu einer der erfahrensten 
Spielerinnen.                                                    ▪ (MW)

Jenny aus der Frauen 
Mannschaft des SV 
Meddewade 
Meddewade – Die 36 jährige Jenny spielt bereits 
seit dem zehnten Lebensjahr Fußball. In der Frauen 
Mannschaft beim SV Meddewade 1977 e.V. spielt 
Jenny auf der Position des „Sechsers“. Den Sechser 
findet man im defensiven Mittelfeld, er spielt zentral 
vor der Abwehr. In manchen Formationen spielt ein 
einziger Sechser den alleinigen Abräumer, es kommt 
jedoch auch vor, dass zwei Sechser nebeneinander 
im zentralen Mittelfeld aufgestellt werden. Gegen 
Hagen / Ahrensburg konnte Jenny mit ihrem Team 
die Hallenkreismeisterschaft gewinnen. Dieses Er-
lebnis zählt für die leidenschaftliche Fußballerin zu 
ihren größten Erfolgen. Beim SV Meddewade 1977 
e.V. kann sich Jenny immer auf ihre Mitspielerinnen 
verlassen und es herrscht ein super Zusammenhalt 
im Team.                                                           ▪ (MW)

Trittau – Elke aus Großensee musste in den Wintermonaten zum 
Schwimmen in das Hallenbad in Ahrensburg ausweichen. Ab Mitte 
Mai werden sich dann die Türen wieder zum Freibad Trittau öff-
nen. Am Zaun zum Freibad traf Elke zufällig auf Betriebsleiter Kai 
Kobus und man sah deutlich die Vorfreude auf die Eröffnung. „Kai 
macht hier einen sehr guten Job, hier ist das Schönste, dass ich 
eine tolle Gruppe zum täglichen Frühschwimmen gefunden habe“ 
sagte die Großenseerin. Ab Mitte Mai darf dann bei 24 Grad Was-
sertemperatur wieder gebadet werden. Zuvor muss das Freibad 
noch im April auf Hochglanz beim Frühjahrsputz für die Gäste poliert 
werden.                                                   ▪ (JPG)
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Eichede  – Durch einen Freund entdeckte Lillo mit acht Jahren 
die Leidenschaft zum Fußball. Er fing dann in der E Jugend des 
Sportverein SuS Waldenau von 1947 e.V. mit dem Fußballspiel-
en im Verein an. Dort durfte er vor einem Bundesligaspiel des SV 
Werder Bremen, mit seiner Truppe ein Spiel absolvieren. Im Alter 
von 19 bis 33 Jahren pausierte der aktive Fußball in Lillos Leben. 
Mit 33 Jahren fing der Mollhagener in der alten Herren des Sport-
verein Eichede von 1947 e.V. wieder mit dem Fußballspielen an. 
Nach einem Jahr drohte sich die alte Herren aufzulösen, da kein 
Trainer gefunden wurde. Dort sprang Lillo ein und übernahm 11 
Jahre lang den Job als Spielertrainer. Heute ist er noch immer 
aktiver Spieler der alten Herren. Seine Erfolge können sich se-
hen lassen. Dazu zählen mehrere Meisterschaften, Pokale wie 
auch der Titel des Landesmeisters Schleswig-Holsteins. Sein 
Sohn Luca spielte in der Jugendmannschaft in Eichede, auch 
dort fand sich kein Trainer. Also war es wieder Lillo, der den Pos-
ten des Trainers der Breitensportmannschaft der D Jugend über-
nahm. Als ehrenamtlicher Trainer, opfert der Mollhagener etwa 
14 Stunden in der Woche. Als Jugendtrainer findet Lillo das di-
rekte und ehrliche Feedback der Kinder faszinierend und hat sich 
intensiv über den Umgang mit Kindern belesen. In erster Linie 
müssen die Kinder beim Fußball immer Spaß haben, um sich 
dann voll entwickeln zu können. Die Eltern und Kinder, wissen 
Lillos ständigen Einsatz und sein offenes Ohr sehr zu schätzen. 
Lillos größten Wunsch für den Fußball könnte man mit Geld al-
lerdings nicht bezahlen: „Ich wünsche mir, dass noch viel mehr 
Leute beim Sport ein Ehrenamt ausüben“ so Lillo gegenüber Trit-
tau Online.                                                                        ▪ (MW)

IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker

Lillo der Jugendtrainer 
beim SV Eichede

Mit Spaß und Zusammen-
halt zum Erfolg 
Mollhagen – Durch einen Freund hat der 11 jährige Piet im Alter von 5 Jahren die 
Leidenschaft für das Fußballspielen entdeckt. Beim SV Eichede spielt Piet in der D 
Jugend im Sturm und findet das Gefühl faszinierend, mit den Mitspielern nach ei-
nem Sieg in der Kabine zu feiern. Ein ganz besonderes Erlebnis war es für Piet, als 
er mit der 1. Mannschaft des SV Eichede auflaufen durfte. Seine Mutter Steffi findet 
das Hobby ihres Sohnes spannend und fiebert bei den Spielen immer mit. Mit einem 
Trainer der auch für die Eltern immer ein offenes Ohr hat und dazu einen super Job 
macht, hat sie immer ein gutes Gefühl. Ein Elternteil der Familie ist eigentlich immer 
bei jedem Spiel von Piet dabei und wenn die Lust auf das Training mal geringer ist, 
motiviert Steffi ihren Sohn. Einen Moment den Piets Mutter nie vergisst, war der 
Tag als Piet erstmals mit einem kleinen Pokal in der Hand vor ihr stand. Davon be-
richtet Steffi noch heute sehr stolz.                                                                     ▪ (MW)

Bürgermeister stiftet Bank 
Mollhagen – Am 25.03.2022, wurde in Mollhagen am Ende der Twi-
ete eine von Bürgermeister Wolfgang Meyer gestiftete Bank auf-
gestellt. Gebaut und aufgestellt hat die Bank, die Zimmerei Teßmer 
aus Mollhagen. Bei dem schönen Sonnenwetter kann man sich nun 
auf der Bank ausruhen und den Blick über die Felder genießen.
                                                                 ▪ (JPG)
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker
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Modul 1-5 LKW u. Bus

Gabelstapler-

schulungen

Weiterbildung

City-Logistiker

Teleskoplader-

Ausbildung

Sicherheits-

unterweisungen

Weiterbildungen

Führungskräfte

Ladungs-

sicherungsseminare

Logistik
Schulungs- und
Kompetenzzentrum
fit für den Job.

www.staplerschule-trittau.de

0 41 54 - 70 97 59

AnzeigeHilfstransport in die 
Ukraine 

Hamburg – Acht Fahrer starteten mit drei LKW von 
der Spedition Bursped am 19.03.2022 in Richtung 
Ukraine. 80 Paletten Hilfsgütern haben die LKW ge-
laden. Nahrung, Hygieneartikel, Powerbanks, Lamp-
en, Erste Hilfe Material, Betten, Matten und Decken 
finden sich unter den Hilfsgütern. Jeder LKW hat cir-
ca 2200 km vor sich (1100 hin und zurück). Das Ziel 
ist die Grenze bei Lwiw. Auch Fahrer vom Unterne-
hmen Elkawe unterstützen die Aktion ehrenamtlich. 

▪(JPG)

LKW Fahrer befördern 
Hilfsgüter 
Mölln – Peter Kinas und Jan Fiedermann sind mit ei-
nem LKW der Organisation „Freunde helfen Konvoi“ 
nach Moldawien mit Hilfsgütern aufgebrochen. Die 
beiden sind stolz darauf, so in dieser Zeit einen Be-
itrag leisten zu können. Dies alles geschieht ehre-
namtlich und in der Freizeit der beiden Trucker.

▪(JPG)
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Ein Chef mit einem ganz 
großen Herz
Lütjensee – Nina arbeitet seit 29 Jahren im Haus am See. Gebürtig stam-
mt die Reinigungskraft aus Kiew. Verwandtschaft und Freunde die aus 
Kiew und Dnjepro stammen, holte Nina am Freitag nach Deutschland. 
Vier Jungen unter 18 Jahren und 12 Mädchen / Frauen konnten in Sich-
erheit gebracht werden. Auch 3 Katzen und 2 Hunde wurden gerettet. 
Ninas Arbeitgeber stellte sofort Räumlichkeiten zur Verfügung und küm-
merte sich um die Verpflegung. Er unterstützte mit viel Energie und ist 
voll dabei. Über diese Hilfsbereitschaft sind Nina, ihre Verwandten und 
Freunde sehr dankbar. Die Kinder realisieren nicht was wirklich los ist 
und denken sie sind im Urlaub mit ihren Familien. Den älteren Familien-
mitgliedern sieht man die Sorge und Ängste um ihre Männer und Söhne 
an. Täglich melden sich die männlichen Familienangehörigen, die vor 
Ort im Krieg kämpfen. Flugzeuge am Himmel oder wenn am Samstag 
um 12 Uhr die Sirene im Ort heult, kommen die Eindrücke und Ängste 
sofort wieder. Selbst in den Kinderaugen ist dann die Angst zu sehen. 
Das Geräusch der Sirene verbinden die Kriegsflüchtlinge mit dem Flieg-
eralarm. Bei uns gilt der Sirenenalarm am Sonnabendmittag um 12:00 
Uhr als Probe. Daher ist es noch wichtiger, dass diese Menschen ein 
behütetes und sicheres zu Hause in Deutschland bekommen.   ▪ (JPG)

Fechtclub Lütjensee 
stellt die Landes-
jugendmeister 2022 in 
allen Altersklassen
Lütjensee – Jährlich treffen sich die schleswig-hol-
steinischen Fechterinnen und Fechter in Itze-
hoe, um ihre Landesjugendmeister in den drei 
Waffenarten Florett, Degen und Säbel zu ermit-
teln. Wie schon in den vergangenen Jahren war 
der Fechtclub Lütjensee auch in diesem Jahr 
wieder außerordentlich erfolgreich. An den beid-
en Wettkampftagen vom 12.03.-13.03.2022 gin-
gen alle Titel der Waffenart Säbel in sämtlichen 
Altersklassen der Herren nach Lütjensee! Weib-
liche Starterinnen aus Lütjensee konnten dieses 
Jahr krankheitsbedingt leider nicht teilnehmen, 
so dass die Titel ausschließlich männlichen Start-
ern vorbehalten blieben. Aber auch starke Platz-
ierungen waren zu verzeichnen, so dass der 
Fechtclub Lütjensee insgesamt wieder einmal 
mit einem herausragend starken Ergebnis von 
den Landesmeisterschaften zurückkehrte. Der 
nächste Schritt sind nun die Deutschen Jugend-
meisterschaften im Säbelfechten, auf denen 
Schleswig-Holstein ausschließlich durch Fechter 
des Fechtclubs Lütjensee vertreten werden wird. 
Marten Steffen (U13 Herren), Timo Caspar Weide 
(U15 Herren) und Nils Roos (U17 Herren) sind als 
Landesmeister für die Deutschen Meisterschaften 
qualifiziert.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Herren U11:
1. Platz: Joshua Zaiß (FC Lütjensee)
Herren U13:
1. Platz: Marten Steffen (FC Lütjensee)
2. Platz: Paul-Luca Schäfer (FC Lütjensee)
Herren U15 Säbel:
1. Platz: Timo Caspar Weide (FC Lütjensee)
2. Platz: Flynn Beu (FC Lütjensee)
Herren U17:
1. Platz: Nils Roos (FC Lütjensee)
2. Platz: Jan Olbrich (FC Lütjensee)
3. Platz: Timo Caspar Weide (FC Lütjensee)
                                                                      ▪ (FC)
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Anzeige

ÖFFNUNGSZEITEN

 SPECIAL DAYS 
tuesday is burgerdaywednesday is wingsdaythursday is ribsday

friday is a‘s b&b daysaturday is jack‘s daysunday is familyday

Die Speisekarte und weitere Infos findest 
du unter www.moonshinereatbu.com

moonshiner

moonshiner.eatbu

Dienstag bis Freitag: Samstag: Sonntag:
11:30–14:00 & 17:30–22:00 Uhr 14:00–22:00 Uhr 12:00–21:00 Uhr 

Dienstag bis Freitag ab 17:30 UhrSamstag & Sonntag ganztägig

TEL: 04154-898 6 998

WIR LIEFERN IN 

UND UM TRITTAU!

04154-898 6 998

DIE PERFEKTE 

LOCATION FÜR:

 GEMÜTLICHE DINNER

 EVENTS ALLER ART

 PRIVATE FEIERN

 FIRMENFEIERN
BURGER STEAKS SPARERIBS

BURRITOS SALATE

FRISCHE UND 
REGIONALE 
PRODUKTE!

Zum Mönchsteich 1, 22946 Trittau

Wenn junge Leute etwas ganz Großes bewegen! 
Trittau – Cooper, Henry, Lasse und Fabio bewegen derzeit etwas Großes in unserer Region. Nicht nur das Cooper gute Kontakte in 
die Ukraine und zu Streitkräften vor Ort hat, er hat bereits 7 Menschen die aus dem Kriegsgebiet flüchteten eine Wohnung vermit-
telt. Außerdem kaufte er einen Kühltransporter, der vor Ort dringend für den Transport von verstorbenen Personen benötigt wurde. 
Mit zwei Transportern werden die jungen Männer direkt in die Ukraine fahren und neben Hilfsgütern auch flüchtige Personen 
mit nach Deutschland bringen. Die Unterkünfte sind bereits gesichert. Die Tischlerei Lantz hat den motivierten jungen Männern 
nun die Produktionshallen überlas-
sen, um Spendenboxen zu fertigen. 
Diese Boxen stehen in Geschäften 
in Trittau, Lütjensee, Großhans-
dorf, Braak, Ahrensburg und Ham-
burg. Vom Erlös werden medizinis-
che Hilfsgüter, Wärmebildkameras, 
Schutzhelme, Kugelsichere Westen 
,Feuerlöscher, Decken, Taschen-
lampen, Zelte und Funkgeräte geka-
uft. Wer Sachspenden hat, der kann 
sich gerne unter: +49 152 01611118 
melden. Was genau vor Ort benötigt 
wird, erfahren die jungen Männer 
direkt von ihren Kontakten in der 
Ukraine.

Auch über Paypal kann die Aktion 
unterstützt werden: https://www.
paypal.com/donate/?hosted_button_
id=F22974ZH4DNAE               ▪(JPG)  
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www.ete-logistik.de

APP-SOLUT
GENIAL!

Europatransporte  |  Marine

Notfalllösung  |  Events & Messen

IMMER ZUR RICHTIGEN
ZEIT AM RICHTIGEN ORT.

EUROPAWEIT.

Die ETE Express App
für Direktfahrten.

Anzeige Eine Sinneshöhle für die Kita 

Trittau – Die DRK Kita Kinderzeit und die Erdmännchengruppe 
(Krippengruppe) haben sich eine Sinneshöhle für die Kinder 
gewünscht, da es keine Versteckmöglichkeiten in der Gruppe 
gab. Das Trittauer Unternehmen La fenêtre hat zur Freude 
der Kinder das Vorhaben finanziell unterstützt. Nun wurde die 
Höhle geliefert und es gibt eine schöne Versteckmöglichkeit.

▪(KG)

Kleine Kinder mit riesigem 
Herz 
Witzhave – Lotta, Maxi und Jannick standen im Oher Weg 
und verkauften Flohmarkt-Artikel, Kuchen und Muffins an 
Spaziergänger. Natürlich haben die Kinder die Situation in 
der Ukraine mitbekommen und wollten auch helfen. So sam-
meln die Kinder nun Geld, welches im Anschluss dann an 
eine Hilfsorganisation in der Ukraine gespendet werden soll. 
150€ haben die Kinder mit riesigem Herz schon gesammelt. 
                                                ▪(JPG)
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„We are so happy“ 
Wohlenberg liegt direkt an der Ostsee (Wohlenberger Wiek) 
zwischen Boltenhagen und Wismar, in dem idyllischen Dorf traf 
der Bus der am 11.03.2022 von Trittau aus in Richtung Ukraine 
startete, am 13.03.2022 ein. Die jungen Männer um Cooper, 
Fabio und Henry, konnten im Feriendorf an der Ostsee einige 
der flüchtigen Menschen die nur ihre nötigsten Dinge und das 
Lieblingskuscheltier bei sich hatten, in Sicherheit unterbring-
en. Per Bus reisten weitere Personen nach Schwarzenbek und 
Hamburg weiter. Zuvor machte der Bus in Berlin einmal einen 
Stop, um dort vier Personen schon rauszulassen. Kinder zwis-
chen 2 und 10 Jahren und Frauen waren größtenteils in dem 
Bus nach Deutschland gekommen. Die Familien wurden von 
ihren Vätern, Brüdern und Söhnen getrennt. Diese müssen im 
Kriegsgebiet bleiben. Auch eine schwangere Frau nahm die lange Reise auf sich, um nun in Sicherheit zu sein.  „We are so hap-
py“ sagte eine junge Frau als sie aus dem Bus ausstieg. Die Dankbarkeit und Freude an einem sicheren Ort zu sein, war neben 
den Strapazen der langen Fahrt allen Fahrgästen des Busses anzusehen. Die jungen Männer um Cooper die diese Hilfsaktion 
organisierten, hatten seit Freitag drei Stunden geschlafen. Viele Dinge gab es zu organisieren. Und an den Grenzen haben die 
flüchtenden Menschen große Angst in einen Bus zu steigen, da dort nun auch Banden gezielt Jagd nach jungen Frauen machen 
und deren Leid ausnutzen. Ein Busfahrer von Nabo`s Busreisen, die den Bus für diese Tour zur Verfügung stellten, brachte das 
Leid auf den Punkt welches die Menschen durchleben. Wenn die Kinder in der Nacht im Bus schliefen, konnte man sehen und 
hören wie die Kinder beim Träumen weinten.                                                                                                                           ▪(JPG)

Bürgerstiftung pfl anzt 
Ukraine Fahne
Trittau – Direkt vor dem Verwaltungsgebäude, haben 
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der Trit-
tauer Bürgerstiftung die Ukraine Fahne mit Blumen 
in ein Beet gepflanzt. Viele Menschen bewunder-
ten am heutigen Tag dieses ganz besondere Beet.
                                                ▪(JPG)
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Trittau räumt auf
Trittau – Am 12.03.2022 haben 75 Kinder und 100 Erwachsene an der Aktion „Trittau 
räumt auf“ teilgenommen. Die Auszubildende der Gemeindeverwaltung Fiona hatte 
im Vorfeld mit Unterstützung ihrer Kolleginnen und Kollegen die Organisation über-
nommen. Reichlich Abfall sammelten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Für die 
Kinder gab es am Ende eine Urkunde. Bei Grillwurst und einem Getränk, klang die Ve-
ranstaltung aus.                                                                                                                         ▪(JPG)
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Über 4000€ an Spenden zusammengekommen 
Trittau – Gegen 16:00 Uhr trafen zur Aktion „Lasst 
uns gemeinsam Flagge zeigen für die Ukraine“ am 
11.03.2022 über 300 Menschen auf dem Zingel-
mann Sportplatz ein. Zuvor hatten fleißige Helfer-
innen und Helfer vom TSV Trittau an zahlreichen 
Luftballons Baumwollbänder angebracht. Es konn-
ten über 4000€ an Spenden gesammelt werden, die 
an Fabio, Cooper, Henry und den Rest der Jugendli-
chen übergeben wurden, die noch vom Zingelmann 
Sportplatz in Richtung Ukraine starteten.    ▪(JPG)

Beleidigungen und 
Ausgrenzung  
Die Folgen des Krieges in der Ukraine sind derzeit überall spürbar. 
Bei der Solidarität zur Ukraine, spielen sich aber auch andere Sze-
nen ab. Während Putin einen Krieg führt, bekommen russische LKW 
Fahrer die Sanktionen zu spüren. Zahlreiche Fahrer stecken auf 
Parkplätzen fest und kommen nicht einmal mehr an ihr Geld um sich 
Lebensmittel zu kaufen. Aufträge fehlen und das Gehalt der Fahrer 
hat sich deutlich verringert. Für die Versorgung der Fahrer sorgen 
dann Menschen, die sich diese Situation nicht länger ansehen kön-
nen. Auch im Supermarkt von nebenan, wird die völlig unberechtigte 
Wut deutlich. Eine Kassiererin mit russischem Akzent wird von ei-
nem älteren Mann beleidigt, der offenbar jeden Menschen aus Russ-
land für einen Kriegstreiber hält. In anderen Regionen werden Res-
taurants und Geschäfte von Russen beschädigt. Diese Menschen 
haben Jahrzehnte in Deutschland gelebt und sich hier ihre Zukunft 
aufgebaut. Bei aller Solidarität zur Ukraine, hier entwickelt sich et-
was in die völlig falsche Richtung.                                             ▪(JPG)

„Lasst uns gemeinsam 
Flagge zeigen 

für die Ukraine“
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Hahnheider Turm, Bürgerhaus, Verwaltungsgebäude und 
die Wassermühle wurden mit der Unterstützung von Dominik 
Seeliger  in den Farben der Ukraine erstrahlt.                 ▪(JPG)
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Kinder mit großartiger Spendenaktion
Ahrensburg – IDie sechsjährige Luisa, die dreijährige Leni und die sechsjährige Mina 
haben bei einem Flohmarkt in der Waldstraße Spenden für die Ukraine gesammelt. 
206,10€ sind auf diesem Weg zusammengekommen. Gemeinsam mit ihren Vätern, 
wurde der Betrag in eine Spendenbox in der Apotheke am Rondell eingeworfen. Dies 
ist eine von über 60 Spendenboxen die von Cooper, Henry, Fabio und deren Team 
aufgestellt wurde. Die jungen Männer unterstützen mit mehreren Hilfsaktionen seit 
Wochen die Flüchtlingen aus der Ukraine und auch direkt vor Ort. Bei diesen Projek-
ten ist jeder Cent wichtig und wenn dieser mit so viel Herz und Liebe gesammelt wird, 
zeigt es deutlich wie ernst auch die Kinder in unserer Region dieses Thema nehmen.
                                                                               ▪(JPG)

Die Menschen wollen 
keinen Krieg

Bargteheide – Etwa 300 Menschen versammelten sich am 03.03.2022 in Bargteheide 
zu einer Mahnwache gegen den Krieg in der Ukraine. Auch die Freiwillige Feuerwehr 
beteiligte sich an der Aktion. Auf Plakaten zeigten die Menschen ihren Zusammenhalt 
zur Ukraine. Niemand braucht in der heutigen Zeit einen Krieg und dieser unnötige Krieg 
muss sofort aufhören. Dies machten die Menschen deutlich und zeigten sich sehr be-
sorgt um die zahlreichen Zivilisten die durch diesen Krieg gefährdet oder sogar getötet 
werden.                                                                                                                              ▪(JPG)

Schülerinnen malen Frie-
denstaube auf Schulhof 
Mölln – Die Erzieherin Abschlussklasse aus dem 
Abendunterricht hat auf dem Schulhof des Berufsbil-
dungszentrums eine riesige Friedenstaube mit Krei-
de gemalt. Es ist ein wundervolles Zeichen der Hoff-
nung, des Friedens und der Solidarität mit der Ukrai
ne.                                                                               ▪(JPG)
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Liebe zum Wald
Eichede – Der 71 jährige Wilhelm Goden liebt seine 1,7 Hektar Mischwald-
fläche. Im Jahr 2004 übernahm Wilhelm den Wald, als sein Vater starb. 
Stürme und das Eschentriebsterben schadeten dem Wald in der vergangen 
Zeit. 70 Neuanpflanzung hat Wilhelm daher in seinem Wald vorgenommen. 
Winterlinden, Douglasien, Maronen, Roteichen, Mammutbäume und Birken 
wurden gepflanzt. Wenn Wilhelm mal etwas Ruhe braucht, fährt er mit dem 
Fahrrad in den Wald schaut den Rehen zu und genießt das Zwitschern der 
Vögel in seinem Wald. In den kalten Monaten muss das von kranken und 
toten Bäumen in Brennholz umgewandelt werden. Hierbei leistet ein Deutz 
Baujahr 1958 treue Dienste. Durch die Stürme, musste der Deutz in diesem 
Jahr besonders viel arbeiten. Eines wird deutlich, wenn Wilhelm über seinen 
Wald spricht, spürt man die Liebe die der 71 jährige Mollhagener zur Natur hat. 
  ▪(JPG)

Bäckerei Zingelmann ein Familienbetrieb und die 
Preisentwicklung eines normalen Brötchens  
Lütjensee – Leif und Tina Zingelmann haben den Betrieb in der Bäckerei Zingelmann vor sechs Jahren übernommen und immer 
einen direkten Draht zu den Kundinnen und Kunden. In dieser Zeit, hat sich der Preis eines normalen Brötchens, aber auch andere 
Dinge verändert. Selber kommt die Familie Zingelmann meist am Samstag gegen 08:00 Uhr in den Genuss, mal zusammen zu 
frühstücken. Sonst ist die Familie mit voller Leidenschaft im Betrieb tätig. Vor einem Jahr hat ein normales Brötchen in der Bäck-
erei Zingelmann etwa 35 Cent gekostet. Ab April wird der Preis dann auf 48 Cent steigen. Durch schlechte Ernten haben sich die 
Preise für Rohstoffe erhöht aber auch die Lohn - und Energiekosten sind gestiegen. Die Kunden reagieren auf die Preiserhöhung 
verständnisvoll, schließlich hat echtes Handwerk seinen Preis. Die Herstellung eines normalen Brötchens bei der, der Chef noch 
selber in der Backstube steht,  dauert inklusive des natürlichen Garprozesses 22 Stunden. Weizenmehl, Hefe, Salz, Wasser und 
Rapsöl werden für die Herstellung eines normalen Brötchens benötigt. Rapsöl ist dabei der teuerste Rohstoff. Früher war es deutlich 
leichter auf dem Arbeitsmarkt Mitarbeiter für die Backstube und den Verkauf zu finden. Dies ist in der heutigen Zeit sehr schwierig. 
Leif Zingelmann verbessert die Produkte in seiner Backstube ständig weiter, ein großes Ziel war es immer, dass sich vor dem 
Ladengeschäft eine lange Warteschlange bildet. Dieses Ziel ist lange erreicht und die Qualität neben der freundlichen Bedienung, 
haben die Bäckerei Zingelmann bekanntgemacht. In seinem Job muss Leif Zingelmann zwar sehr früh aufstehen, hat aber dann 
am Mittag bereits Feierabend. Die Familie Zingelmann ist stolz darauf, ein tolles Backprodukt für Lütjensee und die Umgebung 
herstellen zu können. Vom Brötchen bis zum Kuchen gibt es alles. Da Zingelmann keine weitere Filialen hat, kann Leif Zingelmann 
seine ganze Energie und Leidenschaft in das Produkt vor Ort stecken. Es wird dort gebacken, wo auch verkauft wird. Dies ist in 
vielen Betrieben schon lange keine Selbstverständlichkeit mehr. Übergebliebene Produkte werden verwertet. Einige Produkte 
gehen zur Trittauer Tafel oder werden zu Paniermittel verarbeitet für den Geschmack im Brot. Durch Corona haben die Menschen 

den Weg zum guten Brot gefunden und die Nachfrage 
ist deutlich gestiegen. Allerdings hat das Geschäft des 
Cafés gelitten, da behördliche Auflagen dies immer 
wieder verhinderten. Das meistverkaufteste Produkt 
ist das normale Brötchen. Das Lieblingsprodukt von 
Leif Zingelmann ist das Kümmelhörnchen. Seine Frau 
Tina mag am liebsten eine Laugenstange mit Körnern. 

▪(MW)
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An Montag hat das Team der Zimmerei Teßmer bei schönstem Wet-
ter angefangen, einen Wohntraum im Holzrahmenbau entstehen zu 
lassen. Auf der Energiespar Bodenplatte mit integrierter Fußbodenhei-
zung auf der kein Estrich notwendig ist, werden bis Freitag etwa 30 
Kubikmeter Holz und 1500 Holzbauteile verbaut werden. Das schlüs-
selfertige Haus hat eine Bauzeit von drei Monaten und am Ende wird 
ein Schwedenhaus mit 6 Zimmern und 145 Quadratmetern entste-
hen. Die Häuser der Zimmerei Teßmer sind alles Unikate und werden 
frei nach den Wünschen der Kundinnen und Kunden gefertigt. Zuvor 
wurden einen Monat lang die einzelnen Teile nach exakten Zeich-
nungen exakt in der Fertigungshalle vorgefertigt. Neben dem Haus-
bau führt die Zimmerei Teßmer auch klassische Zimmerarbeiten aus. 
Aufstockung, Dachstühle, Gauben, Pergolen und Überdachungen, 
Wintergärten, individuelle Holzkonstruktionen, Carports, Fassaden 
jeglicher Art, Fachwerkbauten, Holzgaragen, energetische Sani-
erungsmaßnahmen für z.B. Dach, Wände sowie Erneuerung der Be-
standsfenster und auch Dachsanierungen sind tägliches Geschäft. 
Zimmerei Teßmer 
Tel: 04534/7289993
Mail: info@zimmerei-tessmer.de                                                                         ▪(JPG)

Aus 1500 Holzbauteilen entsteht ein 
Wohntraum auf 145 Quadratmetern 

Herzlichen Glückwunsch 
zum 100. Geburtstag 

Frau  Irene K. wurde am 31. März 1922 in dem 
100-Seelen Dorf Wildenbörten ganz im Os-
ten von Thüringen geboren.  Sie hatte mehrere 
Geschwister, die auch alle ein gesegnetes Alter 
erreicht haben. Als Irene 10 Jahre alt war, stirbt ihr 
Vater an TBC und ein Jahr später auch ihre Mut-
ter an der gleichen Krankheit und so ist sie mit 11 
Jahren Vollwaise. Ein Cousin des Vaters nimmt sie 
und ihre kleinen Geschwister auf. Sie geht 8 Jahre 
in die Dorfschule. Nach Ende der Schulzeit im Jahr 
1936 arbeitet sie bei einem Bauern, rund 90 km 
entfernt. Alle 6 Wochen darf sie nach Hause. 1938 
nimmt sie eine Stelle als Wirtschafterin im Nach-
barort an. Dort lernt sie auch ihren späteren Mann 
Rolf kennen, der dort ebenfalls arbeitet. 1941 geht 
sie mit Rolf nach Hamburg, seiner Heimatstadt. 
Sie hatten sich vorher bereits verlobt. Seit 1940 
war Rolf bereits Soldat und musste dann in den 
Krieg und danach noch zweieinhalb Jahre in fran-
zösische Gefangenschaft. 1943 bei einem Hei-
maturlaub von Rolf heirateten sie in Hamburg. Im 
selben Jahr flüchtete Irene wegen der Bombenan-
griffe nach Weida in Thüringen., ging aber 1944 
zurück und arbeitete bis nach Kriegsende bei Sie-
mens. 1947 kommt Rolf aus der Gefangenschaft 
zurück und ist wieder als Buchhändler in Hamburg 
bei Boysen & Maasch tätig, wo er bis zu seiner 
Pensionierung bleibt. 1948 wird Sohn Thom-
as geboren. Sie leben zu dritt in einem Zimmer 
in Hamburg Eppendorf. 1953 Umzug nach Groß 
Borstel in eine kleine Wohnung. 1954 wird Sohn 
Stephan geboren. 1965 Umzug in eine moderne 
Neubauwohnung nach Bergedorf. Endlich  mehr 
Platz, warmes Wasser, eine Heizung, ein Bad 
und sogar ein Telefon. Ein Auto hatten Irene und 
Rolf nie. Beide Söhne machen Abitur und studier-
en. Thomas wird Lehrer, Stephan Biologe. Irene 
ist mächtig stolz auf sie. 1981 wird Rolf pension-
iert und es beginnt eine ruhige und schöne Zeit 
für Irene und Rolf. 1983 und 1986 werden sie 
Großeltern von Linda und Lara. 2007 stirbt Rolf 
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Fortsetzung auf Seite 22

ASB-Hebammenmobil bereit für den Einsatz in den Flutregionen
Das ASB-Hebammenmobil ist bereit für den Einsatz in den Flutgebieten und jetzt in Bad Neuenahr-Ahrweiler, Rheinland-Pfalz, 
eingetroffen. Die mobile Hebammenpraxis ist speziell für den Einsatz in den von dem Hochwasser im Sommer 2021 betroffenen 
Regionen konzipiert. Dort fährt das ASB-Hebammenmobil - besetzt mit einer Hebamme und einem*r Rettungssanitäter*in - in 
die betroffenen Ortschaften. Schwangere Frauen und frisch gebackene Eltern können so vor Ort Untersuchungs- und Beratung-
sangebote durch eine Hebamme in Anspruch nehmen. Finanziert wird das Projekt u. a. durch Spendengelder, die an die Aktion 
Deutschland Hilft e.V. geleistet wurden.
Das ASB-Hebammenmobil ist ein Hilfsangebot, mit dem der Arbeiter-Samariter-Bund auf die besondere Situation nach der Flut 
reagiert und weitreichende Hilfestrukturen wieder mit aufbaut. Die Menschen in den Hochwassergebieten sehen sich noch immer 
vor enorme Herausforderungen gestellt, der Alltag ist in vielen Fällen noch nicht wieder eingekehrt. Dies betrifft auch Schwangere 
und junge Familien. Die Suche nach der Unterstützung durch eine Hebamme gerät angesichts der Aufbauarbeit schnell in den 
Hintergrund. Das ASB-Hebammenmobil, das stets von einem Team bestehend aus einem*r Rettungssanitäter*in und einer He-
bamme besetzt ist, soll hier Abhilfe schaffen. In den betroffenen Gebieten bietet es Familien niedrigschwellig und unbürokratisch 
Hebammenleistungen innerhalb des Mobils an. Beratung und Betreuung rund um das Thema Schwangerschaft, Geburt und Still-
zeit finden in der mobilen Hebammenpraxis statt. Auf diese Weise werden mögliche Versorgungslücken in den Hochwassergebi-
eten geschlossen und Schwangere und Familien gezielt unterstützt.
"Das Hebammenmobil kommt dem besonderen Bedarf junger Mütter im Ahrtal entgegen, die zusätzlich noch durch die nach 
wie vor eingeschränkten öffentlichen Verkehrsmittel einen erschwerten Zugang haben", so Stefan Rheinheimer, ASB Landes-
geschäftsführer Rheinland-Pfalz. "Wir und insbesondere die Mitarbeiter des ASB Stützpunkt in Heimersheim freuen uns insofern 
sehr über dieses zusätzliche Angebot und die schöne Kooperation mit dem ASB NRW."
Die Vorbereitungen für den Start der rollenden Hebammenpraxis waren umfassend. Innen ist das Fahrzeug ähnlich einer Hebam-
menpraxis ausgestattet, es gibt eine Liege für Untersuchungen, inklusive eines Wehenschreibers. Tisch und Sitzgelegenheit für 
ausführliche Beratungsgespräche sowie Platz zum Spielen für Geschwisterkinder sind vorhanden. Sogar zwei Kisten mit Kinder-
spielzeug für unterschiedliche Altersgruppen wurden nicht vergessen. Darüber hinaus sorgt die blickgeschützte Außengestaltung 
des Mobils für ausreichende Intimität und Vertraulichkeit bei den Untersuchungen und Beratungsgesprächen.
 Das erarbeitete Konzept kann als Blaupause für zukünftige Krisensituationen dienen und das Erlernte im Katastrophenschutz und 
der Bevölkerungsversorgung angewendet werden. "Das ASB-Hebammenmobil ist ein ausgewiesenes Beispiel dafür, dass es der 

Arbeiter-Samariter-Bund auf besondere Weise 
versteht, seine Kompetenzen im Katastrophen-
schutz und in Krisensituationen zu bündeln und 
innovative Projekte wie dieses auf den Weg zu 
bringen. Darüber hinaus trägt eine gute Ver-
sorgung in der Schwangerschaft zur Gesund-
heitsfürsorge der Familien in den Flutgebieten 
des letzten Sommers bei und ermöglicht so 
einen guten Anfang für jedes Leben", führt Dr. 
Stefan Sandbrink aus, ASB-Landesgeschäfts-
führer Nordrhein-Westfalen. Und weiter: "Ich 
bedanke mich bei den vielen Beteiligten, die 
den Start des ASB-Hebammenmobils durch 
ihre Ideen und Arbeit möglich gemacht haben".

Das ASB-Hebammenmobil wird durch den 
Regionalverband Münsterland zur Verfügung 
gestellt und durch die ASB-Hebammenzentrale 
Münsterland koordiniert. Laura Aupke und ihr 
Team gewährleisten im Hintergrund und pro-
jektbegleitend die systematische Verknüpfung 
aller Beteiligten. "Wir sind total aufgeregt, dass 

friedlich im Alter von 87 Jahren. Irene lebt weiter zuhause. Langsam beginnt sich bei ihr eine Demenz zu entwickeln und 2016 
geht es nicht mehr allein  zuhause und sie kommt nach Kuddewörde ins Wohn- und Seniorenzentrum am Sachsenwald.  Inzwis-
chen ist sie auch zweifache Urgroßmutter. Leider konnten die Urenkel sie aufgrund der Pandemie noch nicht besuchen. Nun 
wurde Irene 100 Jahre alt und hat sich etwas Ruhe nach ihrem nicht immer einfachen, aber glücklichen Leben wohl verdient.
                                                                    ▪(HFR)
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DRK Ahrensburg erhält 2.033,03 Euro für die 
Ukraine-Nothilfe
Ahrensburg – Die furchtbaren Ereignisse in der 
Ukraine bewegen wohl die meisten Menschen. 
Und viele haben den Wunsch, ganz aktiv etwas 
zu tun. Die Klasse 7b des Eric-Kandel-Gymna-
siums in Ahrensburg hat gemeinsam mit ihrer 
Klassenlehrerin Kirsten Eisenberg ganz aktiv et-
was getan. Denn die Klasse machte sich auf in 
die Ahrensburger Innenstadt und sammelte dort 
Spenden. 
Da zu diesem Zeitpunkt der Wochenmarkt stat-
tfand, waren viele Menschen in der Stadt. Die 
Klasse teilte sich in Gruppen auf. An verschiede-
nen Standorten stellten die Schülerinnen und 
Schüler Plakate auf und boten selbst gebackene 
Leckereien und Selbstgebasteltes gegen eine 
Spende für die Ukraine an. Einige gingen auch 
mit ihren Sachen und Spendendosen herum. Die Menschen anzusprechen, fiel zunächst etwas schwer. Doch je mehr Spenden 
zusammenkamen, umso einfacher wurde es für die Siebtklässler. 
Am Ende der Aktion wurden stolze 2.033,03 Euro gezählt. Dieses Geld wurde jetzt dem Ortsverein Ahrensburg des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) überreicht. Der Ortsverein hat diese Summe auf das Spendenkonto des DRK – Ukraine-Nothilfe - eingezahlt. 
Ortsvereinsvorsitzender Wolfdietrich Siller ist begeistert. Nicht nur von der stolzen Spendensumme, sondern besonders vom Ein-
satz der Kinder. „ Es ist fantastisch zu sehen, mit welchem Engagement die Jungen und Mädchen dabei sind, um den Menschen 
in der Ukraine zu helfen. Dafür ein riesiges Dankeschön!“                                                                                                     ▪(DRK)
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es nun los geht und freuen uns, hier vor Ort die Hebammen kennenzu-
lernen und mit dem Beratungs- und Versorgungsangebot beginnen zu 
können," so Aupke, die die Projektkoordination übernommen hat.
Projektleiterin Stefanie Könitz-Goes unterstreicht die Bedeutung des 
Einsatzes: "Jede Schwangere, die gesetzlich krankenversichert ist, hat 
einen Anspruch, während und nach der Schwangerschaft von einer 
Hebamme betreut zu werden. Wegen des zunehmenden Hebammen-
mangels kann die Suche nach einer solchen Unterstützung jedoch zur 
echten Herausforderung werden. Für die Frauen und Familien in der 
Flutregion können und sollen nicht noch zusätzliche Hürden entstehen, 
die sogar dazu führen können, dass gar keine Hilfe und Unterstützung 
wahrgenommen wird. Deshalb identifizieren wir in Zusammenarbeit mit 
regionalen Akteur*innen die Bedarfe vor Ort und erarbeiten daraus ei-
nen festen Fahrplan mit Haltestellen und Sprechstunden. Dieser wird 
fortlaufend ausgebaut und auf die Bedarfe angepasst."
Dafür sollen möglichst Hebammen aus den jeweiligen Regionen ge-
wonnen werden, um ein nachhaltiges Angebot zu gewährleisten.                                                                                                                                   
                                                                                                        ▪(ASB)

Sirenenprobebetrieb im 
Kreis Herzogtum Lauen-
burg vorübergehend 
ausgesetzt
„Der regelmäßige Sirenenprobebetrieb im Kreis 
Herzogtum Lauenburg wird ab sofort bis auf 
Weiteres ausgesetzt. Aus Rücksicht auf die aus 
der Ukraine geflüchteten Menschen sollen zu-
nächst keine Sirenentests erfolgen um Verun-
sicherung bei den teilweise traumatisierten Men-
schen auszulösen.
Die Sirenentests werden zentral über die Integ-
rierte Regionalleitstelle Süd gesteuert. Der Kreis 
hat die Aussetzung des Probebetriebs heute 
beauftragt. Der nächste reguläre Testbetrieb wäre 
am Samstag, 19.03.2022 erfolgt.“               ▪(JPG)
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Neue Nisthilfen für Fledermäuse, Meisen, Amseln und Hasel-
mäuse in den Kreisforsten

Anzeige

KKoonnttaakkttiieerreenn  SSiiee  uunnss,,  wwiirr  bbeerraatteenn  SSiiee  ggeerrnnee!!  
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OObb  TTrreennnnwwaanndd,,  KKllaapppp--  ooddeerr  SScchhiieebbeettüürr --  
ddiiee  EEiinnssaattzzmmöögglliicchhkkeeiitteenn  ssiinndd  vviieellffäällttiigg..

Räume mit System
MMiitt  uunnsseerreemm  PPrrooffiillrraahhmmeennssyysstteemm  
kköönnnneenn  SSiiee  RRääuummee  ttrreennnneenn  ooddeerr  

tteeiilleenn  uunndd  ddaabbeeii  eeiinn  MMaaxxiimmuumm  
aann  nnaattüürrlliicchheemm  LLiicchhtt  uunndd  

TTrraannssppaarreennzz  bbeewwaahhrreenn..

Ein komfortables und sicheres Zuhause haben die Fleder-
mäuse, Meisen, Amseln und Haselmäuse in den beiden Revier-
en Steinhorst und Niendorf bekommen. Das Team De Uhlenk-
iekers in den Möllner Werkstätten des Lebenshilfewerks hat für 
sie Behausungen unterschiedlichster Art und Größe gerfertigt.
Die ersten fünf Fledermauskästen wurden mit Hilfe von Leitern 
an fünf benachbarten alten Bäumen im Revier Steinhorst ange-
bracht. Direkt am Weg, der den Fledermäusen als Einflugsch-
neise dient und in unmittelbarer Nähe des Wehrenteichs, wo 
erst seit kurzem eine Aussichtsplattform zum Beobachten 
einlädt. „So wie hier in Verbindung zu einer Wasserfläche ist 
es perfekt“, erzählt Roger Stein und nickt zufrieden. Mit der 
Tischlerei beim Lebenshilfewerk des Kreises Herzogtum Lau-
enburg und seinem Jugendarbeitsprojekt De Uhlenkiekers ist 
er beim Verband für den Eulen- und Fledermausschutz ehre-
namtlich aktiv.
Je nach Sonneneinstrahlung können sich die Fledermäuse 
einen der fünf Kästen als ihren Schlafplatz aussuchen. „Die 
Kästen sind als Ergänzung zu den natürlichen Nistplätzen zu 
betrachten“, erklärt Klaus Hanke, der Revierleiter in Steinhorst. 
Denn geschlafen, genistet und gebrütet wird üblicherweise in 
Sträuchern, Baumkronen, hinter abplatzenden Rindenschup-
pen an alten Bäumen und in Baumhöhlen. Auch für seinen 
Kollegen Jan Stäcker, Revierleiter in Niendorf sind die natür-

lichen und verschiedensten Lebensraumhabitate deshalb 
so besonders wertvoll. Mit dem Fledermausexperten Holger 
Siemers ist er regelmäßig unterwegs, um über die Fleder-
mausvorkommen in seinem Revier auf dem aktuellen Stand zu 
sein. Fast alle in Schleswig-Holstein lebenden Fledermausar-
ten findet man in seinem Revier. Die neuen Nisthilfen des Leb-
enshilfewerks wurden maßvoll entlang der Wege angebracht 
und sind sogar mardersicher – neue Bewohner sind ab sofort 
willkommen.                                                                    ▪(PM)
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Anästhesisten mobilisieren Hilfe für die Ukraine – Unterstützung 
der Spendenaktion des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein
Geldspenden, die gesammelt werden. Narkosegeräte, die in 
das Kriegsgebiet transportiert werden. Ärztinnen, Ärzte und 
Pflegekräfte, die sich für die Versorgung von Verwundeten bere-
ithalten: Auch die deutschen Anästhesisten helfen den Menschen 
in der Ukraine auf vielfältige Weise. Anästhesisten spenden 20.000 
Euro für palettenweise Material In einem ersten Schritt haben die 
deutschen Anästhesisten hauptsächlich mit dem "Berufsverband 
Deutscher Anästhesisten" (BDA) und der "Deutschen Gesellschaft 
für Anästhesiologie und Intensivmedizin" (DGAI) für die Aktion 
"UKSH hilft Ukraine" 20.000 Euro gespendet. Das Geld fließt in 
einen Spendenfonds, den das Universitätsklinikum Schleswig-Hol-
stein kurzfristig gegründet hat. Damit werden Medikamente und 
medizinisches Material zum Einsatz in Feldlazaretten und Krank-
enhäusern gekauft. Außerdem soll der Fonds Kosten für mediz-
inische Behandlungen von ukrainischstämmigen wie russland-
deutschen Patientinnen und Patienten übernehmen. Unter der 
IBAN DE75 2105 0170 1400 1352 22 können Bürgerinnen und 
Bürger ebenso wie Kolleginnen und Kollegen Geld an die Aktion 
überweisen. Erste Lastwagen sind in Norddeutschland gestartet
Ein erster Hilfskonvoi mit 22 Paletten Material ist auf dem Weg 
von Norddeutschland ins Kriegsgebiet. Geladen haben die Last-
wagen medizinische Verbrauchsmaterialien wie Handschuhe, 
Masken, Beatmungsbeutel, Verbandsmaterial und chirurgisches 
Equipment. Hinzu kommen zehn Paletten Arzneimittel, hunderte 
medizinische Instrumente sowie Geräte zur Ausrüstung von Op-

erationssälen und Stationszimmern und einiges mehr. "Stündlich 
neue Hilfsangebote" So unübersichtlich und so bedrohlich die 
Lage vor Ort ist, so groß ist inzwischen die von den Anästhesist-
en wahrgenommene Hilfsbereitschaft hierzulande, in der Bevölk-
erung, in den Kliniken und an vielen anderen Stellen: "Stündlich 
erreichen uns weitere Angebote", beschreibt Professor Frank 
Wappler, Präsident der "Deutschen Gesellschaft für Anästhesiolo-
gie und Intensivmedizin" die Lage. Auch für seinen Verband gehe 
es darum, herauszufinden, wie am sinnvollsten Hilfe geleistet und 
wohin Güter gebracht werden können. Dabei schließt sich Wap-
pler der Forderung der Weltgemeinschaft an, dass die Kämpfe in 
der Ukraine sofort aufhören müssen. "Den Meldungen zufolge gibt 
es auf ukrainischer und auf russischer Seite zahlreiche Verletzte, 
die versorgt werden müssten", sagt BDA-Präsident Professor Götz 
Geldner. Auch er bestätigt: "Wir sind bereit, jede mögliche Hilfe 
zu leisten." Anästhesist fordert Abtransport von Schwerverletzten
Ein ukrainischer Anästhesist meldete BDA und DGAI aus Kiew 
heute Morgen, dass die Angriffe auf die Hauptstadt zunähmen. 
Russische Truppen tauchten immer häufiger rund um die Stadt 
auf. Schon vor zwei Tagen hatte der ukrainische Kollege gefordert, 
dass Schwerverletzte wegtransportiert werden müssten, weil die 
aufwendige Versorgung unter Beschuss nicht möglich sei. Zudem 
würden Materialien und Lebensmittel immer knapper.          ▪(PM)
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Schmuggelzigaretten hinter Champignons – 
Zollfahndung stellt neun Millionen Zigaretten in 
Witzhave sicher
Der Zoll hat neun Millionen Schmuggelzigaretten in Witzhave 
aus dem Verkehr gezogen. Der Steuerschaden beträgt mehr als 
1,7 Millionen Euro. Auf einem polnischen Kühlauflieger entdeck-
ten die Einsatzkräfte des Zolls die Kartons mit der Schmuggel-
ware hinter einer Ladung von Champignons. Die Pilze dienten 
als Tarnladung, um die Zigaretten zu verbergen.Durch die enge 
Zusammenarbeit mit dem Zollfahndungsamt Berlin-Brandenburg 
und ausländischen Ermittlungsbehörden kamen die Ermittlung-
spersonen des Zollfahndungsamtes Hamburg auf die Spur der 
unverzollten und unversteuerten Zigaretten. Dazu sagt Stephan 
Meyns, Sprecher des Zollfahndungsamtes Hamburg: "Die gute 
internationale Vernetzung der Zollfahndung war in diesem Fall ein 
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Schlüssel zum Erfolg. Der Zoll hat einen erheblichen Steuer-
schaden aufgedeckt und leistet damit einen großen Beitrag 
für die finanzielle Leistungsfähigkeit unseres Staates." Die 
weiteren Ermittlungen werden im Auftrag des Straf- und 
Bußgeldsachenstelle des Hauptzollamtes Itzehoe durch das 
Zollfahndungsamtes Hamburg -Dienstsitz Kiel- geführt.

LKW in gefährlicher 
Schräglage 
Hammoor – Auf der Autobahn 21 im Kreuz Bargteheide, 
kam ein LKW Fahrer am 28.03.2022 mit seinem unbelade-
nen Gespann nach rechts von der Fahrbahn ab. Dabei bes-
chädigte der LKW die Leitplanke, mehrere Verkehrsschilder, 
durchpflügte den Grünstreifen und kam auf der Leitplanke 
wieder zum Stehen. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Ham-
moor und Bargteheide, die Polizei und der Rettungsdienst 
rückten zur Unfallstelle an. Der Fahrer konnte sich selbständig 
auf seinem Fahrerhaus befreien. Die Feuerwehrleute stell-
ten den Brandschutz an der Unfallstelle sicher und sicherten 
den LKW gegen mögliches Umstürzen ab. Der Bereich der 
Anschlussstelle Bargteheide wurde voll gesperrt. Die genaue 
Unfallursache wird nun durch die Polizei ermittelt. ▪(JPG)
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Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

Reetdachhaus brennt
Rümpel  – Am 27.03.2022, brach in einem Reetdachhaus 
in der Wiesenstraße ein Feuer aus. Die Bewohner konnt-
en sich unverletzt in Sicherheit bringen. Mehrere Freiwillige 
Feuerwehren rückten zur Einsatzstelle an. Unter Atemschutz 
bekämpften die Feuerwehrleute mit mehreren Strahlrohren 
und über eine Drehleiter die Flammen. Auch der Einsatz von 
Löschschaum konnte das Feuer nicht vollständig löschen. 
Um alle Glutnester zu erreichen und das Feuer vollstän-
dig löschen zu können, rückte ein Bagger zur Einsatzstelle 
an und entfernte das Reetdach. Das Wohnhaus ist unbe-
wohnbar. Die Brandursache wird durch die Polizei ermittelt. 
                                                                               ▪(JPG)
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Röntgenstr. 27-29 · 21465 Reinbek · 040 797 50 500

www.bodespedition.de   
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OSTERFEST!

Anzeige

Verkehrsunfall mit mehreren 
beteiligten Fahrzeugen 
und Verletzten

(ots) Witzhave – Am Sonntagnachmittag (27.03.2022) 
gegen 16:30 Uhr kam es auf der BAB 24 in Fahrtrichtung 
Berlin, Gemeindegebiet Witzhave, zu einem Verkehrsun-
fall. Dadurch wurden zehn Personen, darunter vier Kind-
er, verletzt. Nach aktuellem Ermittlungsstand wechselte 
eine 73-Jährige vom rechten auf den linken Fahrstreifen, 
um ein vorausfahrendes Fahrzeug zu überholen. Hierbei 
übersah sie einen Verkehrsteilnehmer, welcher gegen-
wärtig den linken Fahrstreifen mit höherer Geschwind-
igkeit befuhr. Dieser konnte den Zusammenstoß nicht 
mehr verhindern und fuhr auf das Fahrzeug der 73-Jäh-
rigen auf. In der Folge war die Fahrbahn blockiert, so-
dass nachfolgende Fahrzeuge unmittelbar anhalten 
mussten. Ein Verkehrsteilnehmer erkannte dies zu spät 
und fuhr einem bereits stehenden Fahrzeug auf. Durch 
den Aufprall schoben sich die beiden Fahrzeuge in ein 
weiteres stehendes Fahrzeug. Eine 26-Jährige wurde 
aufgrund ihrer erlittenen Verletzungen mit dem Rettung-
shubschrauber in das Krankenhaus verlegt. Alle weiter-
en verletzten Personen konnten mit Rettungswagen in 
umliegende Krankenhäuser verbracht werden. Vier der 
fünf beteiligten Fahrzeuge wurden aufgrund ihrer starken 
Beschädigungen abgeschleppt. Die Richtungsfahrbahn 
war für mehrere Stunden vollgesperrt. Gegen 18:30 
Uhr war die Unfallstelle soweit geräumt, dass der ent-
standene Stau einspurig vorbeigeleitet werden konnte. 
Die polizeilichen Maßnahmen endeten gegen 19:30 Uhr.
Aktuell können noch keine weiteren Aussagen zu den 
Personen und ihrer Art der Verkehrsbeteiligung getätigt 
werden. Das Polizei-Autobahnrevier Ratzeburg hat dies-
bezüglich die Ermittlungen aufgenommen.           
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Transporter rollt Hang hinunter 
und klemmt Fahrer ein 
Lütjensee – Am 24.03.2022, rollte ein Transporter führerlos einen Hang 
in der Straße Kuckucksberg hinunter. Der Fahrer bemerkte das sich 
sein Fahrzeug bewegte und wollte eine Kollision mit einer Mauer ver-
hindern. Beim Versuch in das Fahrerhaus zu kommen, wurde der Mann 
zwischen dem Transporter und der Mauer eingeklemmt. Die Freiwillige 
Feuerwehr Lütjensee, der Rettungsdienst und die Polizei eilten zur Un-
fallstelle. Der Notarzt wurde mit dem Rettungshubschrauber Christoph 
Hansa eingeflogen, der an der  Kreuzung Trittauer Straße / Großense-
er Straße auf einem Feld landete. Die Feuerwehrleute sicherten den 
Transporter und zogen mit einem Seilzug das Fahrzeug ein Stück zu-
rück. So konnte der Fahrer der durch den Unfall verletzt wurde, be-
freit werden. Ein Rettungswagen brachte den Mann in ein Krank-
enhaus.                                                                    ▪(JPG)

Freiwillige Feuer-
wehr Kuddewörde 
mit Spendenaktion 
Kuddewörde – Am heutigen 23.03.2022, rief 
die Freiwillige Feuerwehr Kuddewörde zu einer 
Spendenaktion am Feuerwehrgerätehaus auf. Zu-
vor konnten schon Ausrüstungsgegenstände ges-
ammelt werden, die an die jungen Männer Fabio, 
Cooper und Henry übergeben werden. Die jungen 
Männer organisieren seit Wochen sehr erfolgreich 
Hilfsaktionen und fahren die Hilfsgüter direkt in die 
Krisengebiete der Ukraine. Vor Ort helfen dann 
gute Kontakte, welche Dinge benötigt werden. Auf 
ihren Rückfahrten, werden Kriegsflüchtlinge mit 
in Sicherheit genommen. Um die Aktion der drei 
jungen Männer auch finanziell zu unterstützen, 
füllten die Bürgerinnen und Bürger aus Kud-
dewörde die Spendenbox am Feuerwehrgeräte-
haus.                                                                   ▪(JPG)
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Toro Steh-Aerifizierer
• 61 cm Arbeitsbreite
• Kohler® CH440 Motor
• Aerifizierungstiefe bis zu 12,7 cm   
• Fahrgeschwindigkeit bis zu 11 km/h vorwärts
• Voll- und Hohlspoons möglich

Toro Schlitzsägerät
• Subaru® Motor EX27  
• 51 cm Arbeitsbreite 
• 18 kg Füllkastenkapazität 
• Vorwärts: 0 bis 4,8 km/h; 
 Rückwärts: 0 bis 3,5 km/h
• Hydrostatischer Fahrantrieb 

Profigeräte und Service aus einer Hand!
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Dorfstraße 93 · 23815 Geschendorf
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Azubi zum Land- & Baumaschinenmechatroniker m/w/d.
Wir liegen direkt an der Autobahnausfahrt A20, kurz vor Bad Segeberg.

Golf- & Kommunalmaschinen Technik
GmbH & Co. KG
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Toro GrandStand Stehrasenmäher
• 2-Zyl. luftgek. 18 PS Kawasaki® Motor, 603 cm3

• 91 cm Schnittbreite
• Gefederte Bedienerplattform 
• 2 unabhängige Hydrostaten
• Panzerlenkung, 0-Wendekreis-Mäher
• geschweißtes, verstärktes Mähwerk mit Anfahrschutz
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Scan mich!
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ab Juni

--------------------------------------------------am Seh Sie

Oldesloe

150 Jahre altes Fachwerkhaus brennt in Roseburg nieder
Roseburg/ Kreis Herzogtum Lauenburg – Am 11. März 2022 wurde kurz nach 23:00 Uhr, per Notruf ein Feuer in einem ehemaligen 
Landwirtschaftlichen Gebäude, im Ortskern von Roseburg gemeldet. Relativ früh zeichnete sich ab, dass das rund 150 Jahre alte 
und mit viel Liebe zu einem schönen Fachwerkbau umgestaltet Haus schwer zu retten sein würde. Beim Eintreffen der ersten 
Einsatzkräfte schlugen bereits deutlich sichtbar Flammen aus dem Dach heraus. Windböen mit Stärken von 3 bis 4 sorgten dann 
dafür, dass sich das Feuer schnell über die ca. 200 m2 Grundfläche ausbreiten konnte. Die Einsatzstichworte wurden im Ver-
lauf des Einsatzes zunächst auf Feuer 2 und später auf Feuer 3 erhöht. Der böige Wind sorgte für einen wahren Funkenregen, 
so dass eine Ausbreitung auf benachbarte Bäume, oder Gebäude befürchtet werden musste. Dies konnte durch die rund 120 
Einsatzkräfte aus Feuerwehr, Rettungsdienst, THW und Polizei aber verhindert werden. Nicht zu retten war das Hauptgebäude. 
Von den sechs Bewohnern aus zwei Wohnbereichen wurde immerhin niemand verletzt. Alle konnten sich rechtzeitig in Sicherheit 
bringen und wurden zunächst von Nachbarn betreut. Gegen Mitternacht wurde die Drohneneinheit des Kreises hinzu alarmiert, 
um sich einen besseren Überblich über die Einsatzstelle zu verschaffen und um Brandnester besser ausfindig machen zu können.
 Weil unter anderem die Gefahr eines Giebeleinsturzes bestand, kam auch noch ein Bagger des THW zum Einsatz. Dieser Bagger 
war dann auch bei der Beseitigung von Brandnestern sehr hilfreich. Dennoch wird es voraussichtlich noch einige Stunden dau-
ern, bis das Feuer endgültig aus ist. Zur Höhe des Sachschadens gibt es derzeit keine Angaben. Die Brandermittlungen werden 

beginnen, sobald die Situation es zulässt.        ▪(PM)

(ots) Trittau – Am Donnerstag (17.03.2022) gegen 09:00 Uhr beobachtete 
eine Zeugin in der Waldstraße in Trittau mehrere verdächtige Personen. Diese 
hatten sich Zugang zu einem Grundstück verschafft und machten sich an ei-
nem Fenster des Einfamilienhauses zu schaffen. Als die Täter die Zeugin be-
merkten, versuchten sie zunächst sich zu verstecken, entschieden sich aber 
letztlich zur Flucht und entfernten sich in unbekannte Richtung. Die Personen 
können als männlich mit normaler Statur beschrieben werden. Der Phäno-
typus der Täter wird als "südländisch" benannt. Allesamt waren sie dunkel 
gekleidet. Die Kriminalpolizei Ahrensburg hat die Ermittlungen aufgenommen 
und fragt: Wer hat verdächtige Beobachtungen gemacht oder kann Hinwei-
se auf die Personen geben? Konnten die Täter bei der Flucht beobachtet 
werden? Ist es bereits in den Tagen vor der Tat zu verdächtigen Situationen in 
Tatortnähe gekommen? Spuren- und Hinweisgeber werden gebeten, sich mit 
der Polizei in Ahrensburg unter der Telefonnummer 04102 8090 in Verbindung 
zu setzen.                                                                                                ▪(JPG)

Zeugin beobachtet Einbruchversuch – Täter fl iehen
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Vandalismus am 
Nordstrand
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hello@onemore-energy.de

onemore-energy.de

PHOTOVOLTAIKANLAGEN 

Ihr regionaler Anbieter.
Sofort startklar.
Saubere Sache. 
Billiger Strom.
Passt zu mir.

...alles aus einer Hand,

040 -66 977 080

SONNIGE
AUSSICHTEN

Lütjensee – In der Nacht zum 12.03.2022, haben Unbekannte eine Notrufsäule am Nordstrand beschädigt und im Anschluss in 
das Wasser geworfen. Die Polizei rückte an. Wenn es am Badesee im Sommer zum Notfall kommt - ein Badeunfall, ein Herzstill-
stand -, ist schnelle Hilfe gefragt. Notruf absetzen, 112 wählen – aber wie ohne Handy? Denn häufig wird das Handy aus Angst 
vor Diebstahl im Auto oder gleich zu Hause gelassen. Die Björn Steiger Stiftung und die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG), haben daher an den Gewässern in unserer Region die Notrufsäulen als Lebensretter platziert. Das diese zunehmend 
beschädigt werden, macht fassungslos. Wer Hinweise zu den Verursachern geben kann, wird gebeten sich an die Polizei in Trit-
tau zu wenden.                                                                                                                                                                         ▪(JPG)
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Fabian Woggan berichtet von seinen Erfahrungen 
als Freiwilliger Feuerwehrmann 
Trittau – Im Jahr 1992 und im Alter von 12 Jahren, 
wurde Fabian Woggan von einem Schulkameraden 
auf die Freiwillige Feuerwehr Trittau aufmerksam 
gemacht. Der heutige Wehrführer nahm am Di-
enst der Jugendfeuerwehr teil und war sofort Feuer 
und  Flamme. In der Jugendfeuerwehr wurde Fabi-
an Woggan auf die Einsatzabteilung hervorragend 
vorbereitet. Zu seinen besonders schönen Erlebnis-
sen, zählen neben den Amtsfeuerwehrfesten auch 
die Momente, wenn kleine Kinder staunend vor den 
Fahrzeughallen stehen. Dann öffnet der Wehrführer 
gerne die Tore und das Lächeln der Kinder verbun-
den mit den strahlenden Kinderaugen, ist für Fabian 
Woggan jedesmal ein ganz besonderer Moment. Die 
Elbe Flut in Dresden und das Hochwasser in Ahrweil-
er gehören zu den unschönen Erlebnissen. Aber zwei 
weitere Erlebnisse sind noch immer fest im Kopf des 
erfahrenen Feuerwehrmannes. Im Alter von 20 Jahren 
verunfallte sein Arbeitskollege. Fabian Woggan hatte 
an diesem Tag Berufsschule und war bereits früh zu 
Hause. Unweit seines Ausbildungsbetriebes, war sein 
Arbeitskollege gegen einen Baum gefahren und ver-
starb an der Unfallstelle. Mit den Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Trittau rückte 
Fabian Woggan zur Unfallstelle an. Diese Erinnerun-
gen und Bilder bleiben, gerade als junger Feuerwehr-
mann war diese Situation belastend. Ein Feueralarm 
in der Schillerstraße bleibt dem Wehrführer auch 
genau in der Erinnerung. Schon bei der Alarmierung 
kam Fabian Woggan die Adresse sehr bekannt vor. 
Im Feuerwehrgerätehaus begriff er dann, es han-
delt sich um die Anschrift seiner Schwester. In dem 
Mehrfamilienhaus stand eine Wohnung in Vollbrand. 
Adrenalin schoss in den Körper und man möchte ein-
fach nur schnell helfen. Das Treppenhaus des Mehr-
familienhauses war stark verraucht. Zu dieser Zeit 
wusste Fabian Woggan nicht, wo seine Schwester 
ist. Er klingelte und glücklicherweise meldete sich 
seine Schwester, die unverletzt aus ihrer Wohnung 
gerettet werden konnte. Durch Notfallseelsorger und 
Gespräche mit dem Partner, können solche Erleb-
nisse verarbeitet werden. Gaffer und Leute die völ-
lig unnötig in der Einsatzstelle rumrennen, behindern 
aber auch die Freiwilligen Feuerwehrleute bei ihrer 
Arbeit. 
„Die Leute fahren in Einsatzstellen und nehmen Ab-
sperrung weg, dass ist sehr gefährlich für alle Einsatz-
kräfte“ so Fabian Woggan. In den Freiwilligen Feuer-
wehren haben einige Mitglieder und gerade Fabian 
Woggan als Wehrführer, mit sehr viel Bürokratie zu 
kämpfen. Durch die Büroarbeit ist eine hohe Mehrbe-
lastung entstanden, hier würde sich Trittaus Wehrführ-
er eine Entlastung für die Freiwilligen Feuerwehren 
wünschen. Durch die Kameradschaft, den Zusam-

menhalt, die Leidenschaft, die Anerkennung und die Wertschätzung, 
lohnt es sich in eine Freiwillige Feuerwehr einzutreten. Außerdem kann 
jeder sein Wissen erweitern, seinen LKW Führerschein erwerben oder 
sich in diversen Bereichen weiterbilden. 
Warum ist eine Freiwillige Feuerwehr so wichtig? Darauf kam die Ant-
wort von Fabian Woggan wie aus der Pistole geschossen: „Weil es hier 
keine Berufsfeuerwehr gibt. Wenn man die Nummer 112 wählt, kommen 
wir, sonst neben dem Rettungsdienst niemand“. 
In der Freiwilligen Feuerwehr spielt sich mit dem Flohmarkt der 
dem  Laternenumzug auch viel Dorfleben ab. Daher ist es wichtig, dass 
die Freiwilligen Feuerwehren immer ausreichend Mitglieder finden, die 
sich ehrenamtlich für ihre Mitmenschen engagieren und im Ernstfall 
Menschenleben retten.                                                                   ▪(MW)
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So wenige Verkehrstote, wie 
noch nie
Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack hat gemeinsam mit 
Vertretern der Landespolizei den Verkehrssicherheitsberi-
cht 2021 für Schleswig-Holstein vorgestellt. Seit Einführung 
der Verkehrsunfallstatistik hat es in einem Jahr noch nie so 
wenige Tote und so wenige Verletzte im Straßenverkehr in 
Schleswig-Holstein gegeben, wie 2021, erklärte die Minister-
in: "Natürlich muss immer auch die Corona-Pandemie und der 
Lockdown im ersten Teil des Jahres beim Blick auf die Zahlen 
bedacht werden – das ist uns klar. Aber der Rückgang der Zahl 
der Verkehrstoten ist wirklich überdurchschnittlich stark: Erst-
mals seit Einführung der Verkehrsunfallstatistik liegt diese Zahl 
in Schleswig-Holstein unter 100 – und mit 77 Verkehrstoten 
sogar deutlich unter 100. Im Vergleich zum Vorjahr ist das ein 
Rückgang um 28 Prozent, also fast ein Drittel."
Die Zahl der Verletzten sei um 0,7 Prozent auf 13.774 Men-
schen zurückgegangen. Im Gegensatz zu dieser erfreulichen 
Entwicklung stehe der Anstieg bei den insgesamt registrierten 
Verkehrsunfällen. Diese Zahl sei im Vergleich zum Vorjahr um 
1,6 Prozent auf 81.117 angestiegen.
"Ein Schwerpunkt unserer Arbeit wird auf jeden Fall weiterhin 
in den Städten und Gemeinden das Thema Vorfahrtsmissa-
chtung sein. Denn da gibt es viele Unfälle, die sich mit mehr 
Rücksicht und Aufmerksamkeit vermeiden ließen", so Sütter-
lin-Waack. Die Zahl der Ordnungswidrigkeiten in Folge von 
Vorfahrtsmissachtungen und Unachtsamkeit beim Abbiegen 
sei um 4 Prozent und damit spürbar angestiegen: "Das wird ein 
Schwerpunkt unserer Arbeit sein. Wir wollen weiter aufklären, 
wir wollen die Kontrollen in dem Bereich ausweiten und wir 
wollen mit allen Beteiligten dafür sorgen, dass Unfallschwer-
punkte langfristig entschärft werden."
Der Leitende Polizeidirektor Ralph Garschke bedankte sich bei 
den Kooperationspartnern für das gemeinsame Bemühen um 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr: "Verkehrssicherheitsarbeit 
ist Teamarbeit und nur gemeinsam kann man in diesem breiten 
Feld das Ziel erreichen, Unfälle zu verhindern und Unfallfolgen 
zu minimieren." Er sei froh, dass er ein Zahlenwerk für das Jahr 
2021 vorlegen könne, dass durchaus sehr positive Tendenzen 
enthielte.
In 2021 wären zwar 20 Seniorinnen und Senioren zu beklagen 
gewesen, die bei einem Verkehrsunfall ums Leben gekommen 
sind, die Statistik weise aber erfreulicherweise einen Rückgang 
um deutliche 41,2 Prozent auf. "Obwohl sich insbesondere der 
Anteil der am Unfallgeschehen beteiligten Seniorinnen und 
Senioren, entsprechend ihrem steigenden Bevölkerungsan-
teil, um 1,9 Prozent leicht erhöht hat, ist die Zahl derer, die 
im Straßenverkehr leicht oder schwer verletzt wurden, mit 1,9 
Prozent leicht gefallen", führte Garschke weiter aus.
Auch die Zahlen der Verunglückten und der Verkehrsunfälle 
bei den Motorradfahrenden hätten historische Tiefstände er-
reicht. "Die Altersgruppe zwischen 45 und 65 Jahren, die oft 
nach jahrelanger Abstinenz das Motorradfahren wieder für sich 
entdeckt hat, ist leider auch weiterhin am stärksten gefährdet", 
so Garschke.
"Doch wo Licht ist, ist in der Regel leider auch Schatten", 
erklärte der Leiter der Abteilung 1 des Landespolizeiamtes. 

"Der seit Jahren steigende gewerbliche Güterverkehr führte in 
2021 zu einer erheblichen Erhöhung der Unfallzahlen um 14,6 
Prozent. Wir haben damit annähernd das Niveau von 2019 
erreicht." Leider hätten diese Unfälle oftmals auch besonders 
schwere Unfallfolgen für andere Verkehrsteilnehmer. Es seien 
aber glücklicherweise 46,9 Prozent weniger Verkehrsteilneh-
mer bei solchen Unfällen ums Leben gekommen.
Ein negativer Trend setze sich auch bei den seit Juni 2019 im 
Straßenverkehr zugelassenen Elektrokleinstfahrzeugen fort. 
Die Zahl der Verkehrsunfälle stieg um 189, die Zahl der Ver-
letzten um 159. "Als Hauptunfallursachen kristallisierten sich 
in 2021 eine falsche Straßenbenutzung und der Einfluss von 
Alkohol heraus", so Garschke.
Entgegen dem Trend der letzten Jahre habe die Polizei, trotz 
eines aus Umweltgründen erfreulicherweise steigenden Rad-
verkehrsanteils, bei diesen Verkehrsteilnehmern eine Reduzi-
erung der Verkehrsunfälle um 8,3 Prozent und bei der Zahl der 
Verunglückten um 9,2 Prozent verzeichnen können.
Die Anzahl der verunglückten Kinder als Fahrradfahrende sei 
ebenfalls um 12,6 Prozent gesunken. Damit habe die Statistik 
auch hier ihren niedrigsten Wert seit Beginn der Zählung er-
reicht.
"Der wachsende Marktanteil von Pedelecs, der zurzeit bei 38,7 
Prozent liegt, führt dementsprechend auch zu steigenden Ver-
kehrsunfallzahlen bei diesem Fortbewegungsmittel", erklärte 
Garschke. Bei der Anzahl der aufgenommenen Verkehrsun-
fälle und der Zahl der Verunglückten habe die Polizei eine 
Steigerung feststellen müssen. Der Anteil der Pedelec-Unfälle 
an allen Fahrradunfällen läge aber nur bei 25,2 Prozent.
"Besorgniserregend", so Garschke, "ist in diesem Bereich, 
dass an 40 Prozent der Pedelec-Unfälle Seniorinnen und Sen-
ioren über 65 Jahre beteiligt waren." Die Unfallfolgen seien bei 
den älteren Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmern oft mit 
schwerwiegenden Folgen verbunden. Dies habe insbesondere 
dazu geführt, dass im Rahmen der Präventionsarbeit auf diese 
Gefahren hingewiesen wurde.
"Sowohl bei den Pedelec-Fahrenden als auch bei den Fahr-
radfahrenden ohne Tretunterstützung rät die Polizei natürlich 
zum Tragen eines Fahrradhelms, der zumindest die Unfallfol-
gen erheblich minimieren und auch Leben retten kann", führte 
Garschke weiter aus.
"Damit sich dieser in großen Teilen positive Trend aus dem 
Jahr 2021 fortsetzt, wird die Landespolizei auch im Jahr 2022 
ihren Fokus auf die Verkehrsüberwachung und die Verkehr-
sprävention legen", versprach der Leitende Polizeidirektor am 
Schluss seiner Ausführungen zum Verkehrssicherheitsbericht 
2021. "Deshalb wird sich die Landespolizei auch in diesem 
Jahr an der vierten bundesweiten Verkehrssicherheitsaktion 
'sicher.mobil.leben' unter dem Titel 'Fahrtüchtigkeit im Blick' 
beteiligen."                                                                   ▪(landsh)
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D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,
soeben haben Sie die 65. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. Wir hoffen es hat Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. 

Apropos Freude – haben Sie vielleicht ein tolles Erlebnis, eine rührende Geschichte oder einfach etwas Interessantes zu erzählen? 
Dann zögern Sie nicht lange. Gerne berichten wir über Menschen aus der Region. 

Wir freuen uns über jede Story, um sie unseren Lesern zu präsentieren.
Ihr Kontakt zu uns:

redaktion@trittau-online-magazin.de oder 0176/ 20993857

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team   


